
 

 

  

  

April 2025 

Ostern entgegen 
 

Mit aller Kraft durchbricht der Löwenzahn die Mauerritze und reckt sich dem Licht entgegen. Wir alle seh-
nen uns nach dem Aufbrechen der Natur. Hier in der Bodenseeregion ist das bereits eindrucksvoll spürbar 

und sichtbar.  
Die nächsten Tage feiern wir das Zentrale unseres Glaubens. Wir feiern Leben, Leiden, Sterben und Aufer-

stehen Jesu. Wir sind eingeladen in unserem Glauben erneut aufzubrechen. Gott will mit seiner hoffnungs-
vollen Botschaft neu in unser Leben hineinwirken. Lassen wir uns ansprechen von den vielfältigen spiritu-
ellen Angeboten und Gottesdiensten, zu denen im Dekanat Friedrichshafen in allen Seelsorgeeinheiten 

eingeladen wird.  
Gesegnete Ostern und viel Glaubens-Freude und Glaubens-Mut bei diesem Aufbrechen! 

Stefanie Teufel 
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 Adieu und Willkommen 

Investitur in der Seelsorgeeinheit Meckenbeuren 

Wir heißen Pfarrer Shinto Kattoor Varkey herzlich willkommen. Am 16. März feierte er in der Seelsorgeein-

heit Meckenbeuren in einem sehr festlichen Gottesdienst seine Investitur.  

Großer Dank gilt allen, die die Vakanz tatkräftig unterstützt haben: in der Gestaltung der Gottesdienste, in 
unzähligen Sitzungen der Gremien und in vielen weiteren Aufgaben, die es zu übernehmen gab. Ehrenamt-

lichen wie Hauptamtlichen ein großer Dank für dieses Engagement. Unterstützt wurden die Ehrenamtlichen 

durch Administrator Rudolf Bauer und Vakanzbegleiterin und Dekanatsreferentin Stefanie Teufel.  
 

Wir wünschen Pfarrer Shinto und der Seel-

sorgeeinheit mit allen, die sich für die Kir-

che vor Ort gerne und engagiert einbrin-

gen, Gottes reichen Segen. 

 

 

Wir trauern um Bernhard Vesenmayer 

Deus caritas est – Gott ist die Liebe“   

Bernhard Vesenmayer ist nach längerer Krankheit am 08. April 2025 im Alter von 76 Jahren verstorben. Mit 
ihm verabschieden wir uns von einem Christen und Menschen, der mehrfach und hochrangig staatlich wie 
kirchlich ausgezeichnet wurde: für sein gemeinwohlorientiert und kirchlich vielseitiges Engagement in Eris-
kirch und weit darüber hinaus. Bernhard Vesenmayer lebte für "seine" Kirche und war in unzähligen Stunden 
des Organisierens und Koordinierens für den Erhalt des Gotteshauses und das Wohl der Kirchengemeinde 

tätig. Ein gutes Miteinander, Geselligkeit und Mit-
menschlichkeit waren ihm immer wichtig. „Über den 
Kirchturm Eriskirch hinaus“ war er, ein Ehrenbürger 
Eriskirchs, auch in der Seelsorgeeinheit Seegemein-
den und im Dekanat Friedrichshafen engagiert. Mit 
ihm verlieren wir einen Menschen mit sehr viel Zuver-
sicht, Menschenliebe und Gottvertrauen. Dankbar, 
dass er uns, dem Ort und der Welt geschenkt war, 
empfehlen wir Bernhard Vesenmayer Gott, dem Ur-
heber des Lebens an.  

 

Die Gewählten Vorsitzenden überreichen 

Pfarrer Shinto bei der Investitur einen 

Zauberschlüssel, der alle Türen aufschlie-

ßen kann. Foto: Helga Wiechert 

Bernhard Vesenmayer erhält den päpstlichen Silvesterorden 

von Bischof Dr. Gebhard Fürs im Jahr 2013.  

Foto: Dekanat 



 

Seite 3 

INTERESSANT ZU WISSEN 

 Blick ins Dekanat 

Visitationen abgeschlossen 

Knapp vor der diözesanweiten Wahl zu den Kirchengemeinderäten hat die Dekanatsleitung (Dekan und Stell-

vertreter, die Dekanatsreferentin und verschiedene ehrenamtliche Beobachter und Beobachterinnen aus 
dem Dekanatsrat) die Visitationsphase abgeschlossen. Die Taufbücher in allen Gemeinden wurden ordnungs-

gemäß geführt. Das Gemeindeleben erwies sich überall als geordnet und soweit möglich an den diözesanen 
pastoralen Richtlinien orientiert. Das Leiden der „Basis“ an der Situation der Kirche wurde deutlich wahrge-

nommen. Die Visitatoren machten aber auch Mut, dass Gottes Volk sich letztlich auf den Herrn verlassen 

kann, was freilich nicht zu Untätigkeit verleiten darf. Die gesellschaftlichen Umbrüche und die weltweite Zei-

tenwende zwingen die Kirche auf jeder Ebene zu Transformationen, denn die Welt braucht die Christen und 

Christinnen und ihr Zeugnis in der Zeit. 

 

Kirchengemeinde- und Pastoralratswahlen sind abgeschlossen. Nach der Konstituierung der Ratsgremien 
wird am 1. Juli der Dekanatsrat neu konstituiert und es folgt die Wahl des neuen Dekans. 

 

 

 

 

„Die Durchführung der Wahlen hat den Kirchengemeinden enorm viel an finanziellen Mitteln und ehrenamt-
lichem Engagement abverlangt", erklärt Dekan Bernd Herbinger nach der Auszählung. Wenn die Wahlurnen 
geleert würden und die Wahlleiter das Ergebnis mitteilten, sei das eine Sternstunde für die Demokratie in 
der Kirche. "Die jetzt gewählten Gremien sind in einer ganz entscheidenden Stunde, der örtlichen Kirchenge-
schichte aufgerufen sich mit Rat und Tat einzubringen“, freut sich der Dekan über das ehrenamtliche Enga-
gement. 

246 Frauen und Männer sind in den 31 Kirchengemeinden des Dekanats gewählt worden. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 27,13 Prozent. Gewählt wurden 140 Frauen (57 Prozent) und 106 Männer (43 Prozent). Im Durch-
schnitt sind die gewählten Vertreterinnen und Vertreter 50 Jahre alt. 109 Kirchengemeinderäte kamen neu 
ins Amt. In St. Gallus Tettnang und in Mariä Himmelfahrt Eriskirch wird es ein Vertretungsgremium geben. 

Die Katholikinnen und Katholiken italienischer und kroatischer Muttersprache wählten ihre Pastoralräte, die 
in den muttersprachlichen Gemeinden die Aufgaben eines Kirchengemeinderats übernehmen. 22 Kandidie-
rende bewarben sich um 13 Sitze in den beiden Räten. Die Wahlbeteiligung lag bei 17,15 beziehungsweise 
19,26 Prozent. Auffallend ist der Altersdurchschnitt der neuen Gremien. Er liegt in der italienischen Ge-
meinde bei 32 und in der kroatischen bei 39 Jahren. 

Die Neugewählten Gremien treffen sich in den nächsten Wochen zur Konstituierenden Sitzung. Neben der 

Wahl des Gewählten Vorsitzenden wird auch ein:e Vertreter:in für den Dekanatsrat gewählt. Am 1. Juli wird 
der neue Dekanatsrat konstituiert. Am gleichen Tag wird der Dekan und sein Stellvertreter gewählt.  
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Kirchenstatistik für das Dekanat Friedrichshafen 

 2024 2023 2022 

Katholiken  46.365 47.642 49.060 

Gottesdienstteilnahme 3.657, d.h. 7,89 % 3.227; d.h. 6,77 % 2955; d.h. 4,99 % 

Taufen  285 313 392 

Austritte  700 901 1.273 

Beerdigungen 469 489 520 

 

Wir stellen fest, dass sich die Austritte im Dekanat nahezu halbiert haben 

und sich der Gottesdienstbesuch wieder erfreulich verbessert hat. Leider 

schrumpft unser Dekanat insgesamt.  

In Deutschland machen die Katholiken 23,7 Prozent der Gesamtbevölke-

rung aus (19.769.237 Kirchenmitglieder). 

 

 

Ein Wechsel im Büro der Dekanatsgeschäftsstelle kündigt sich an 

Frau Monika Michel wird auf eigenen Wunsch Ihren Dienst in der Dekanatsgeschäftsstelle beenden. Ihre 

Kompetenz wird zukünftig im Betrieb Ihres Mannes benötigt. Wir sagen Danke für 10 Jahre in der Dekanats-

geschäftsstelle. Frau Michel ist mit Ihrer freundlichen Art den Besucherinnen und Besuchern im Dekanats-

büro zuvorkommend begegnet und hat die Wünsche und Anliegen zuverlässig erfüllt. Dankenswerterweise 

wird sie bis zum Neuanfang der neuen Kollegin (bis Ende Juli) in der Regel Dienstagvormittags im Büro Auf-

gaben übernehmen.  

Sehr erfreulich ist, dass zum 1. Juli Frau Viola Pelcz aus Eriskirch mit 75 % als Verwaltungsangestellte die 

Nachfolge antreten wird. Wir sind dankbar für die relativ kurze Übergangszeit. Bis zum Start von Frau Pelcz 

erreichen Sie die Dekanatsgeschäftsstelle direkt unter 07541/3786074 oder natürlich per Mail. 

Wir wünschen Monika Michel alles Gute für Ihre zukünftigen Aufgaben im Familienbetrieb. Sie wird weiterhin 

in Ihrer Kirchengemeinde im Kirchengemeinderat aktiv sein. Wir bleiben in Kontakt. 

Zuversichtlich blicken wir auf den Einstieg von Viola Pelcz, die bislang als Pfarramtssekretärin tätig ist und mit 

allen kirchlichen Themen gut vertraut ist. Wir wünschen Ihr einen guten Start im Dekanat. 
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 Forum Seniorenarbeit 

Älterwerden. – ökumenisches Filmprojekt 

Am 17. März trafen sich eine Gruppe von Frauen, die im Dekanat in ihren Kirchengemeinden in der Senioren-

arbeit ehrenamtlich engagiert sind. Das ökumenische Filmprojekt „älterwerden.“ war Thema des Nachmit-

tags. Das Schauen der drei Kurzfilme: https://www.forum-aelterwerden.de/filmprojekt ist sehr empfehlens-

wert. 

In drei Kurzfilmen kommen Menschen zu Wort, die sich mit dem Thema Älterwerden auseinandersetzen. 

1. Alter erleben – Alter wahrnehmen 

2. Gemeinsam wachsen – Generationen 

3. Sinn suchen - Spiritualität 

Der Austausch in der Gruppe war sehr intensiv und bereichernd.  

 

 Geistlicher Tag mit Dr. Katrin Brockmöller 

Die Kraft der Veränderung – Ich gehe für mich  

Mit der Methode eines Bibliologs haben wir uns die Er-
zählung vom Aufbruch Abrams interaktiv erschlossen.  

Was motiviert diesen Aufbruch?  

Woraus genau zieht Abram aus?  
Woher kommt Abram?  

Frau Brockmöller (Geschäftsführende Direktorin des Ka-

tholischen Bibelwerk) begleitete die pastoralen Mitar-
beitenden beim jährlichen gemeinsamen Geistlichen 

Tag des Dekanats Friedrichshafen und des Dekanats 

Linzgau unter dem Motto „Die Kraft der Veränderung“.  

Biblisch „einen Weg gehen“ kann auch bedeuten, sich 

für einen bestimmten Lebensweg entscheiden, einer reli-
giösen oder ethischen Spur folgen. Gehen ist Leben. Still-

stand ist tödlich. Sich innerlich nicht bewegen können 

eine Katastrophe. Veränderung normal.  

(Brockmöller, Katrin. Die Kraft der Veränderung. 
www.bibelwerk.de. 2023).  

Das Thema Veränderung im persönlichen, gesellschaftli-

chen und kirchlichen Leben heute hat uns dabei eben-
falls bewegt.  

 

 

Foto: Dekanat 

https://www.forum-aelterwerden.de/filmprojekt
http://www.bibelwerk.de/
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 Stabwechsel Profilstelle Kirche und Tourismus  

Dekanatsrat 01.04.2025: Der Mehltau der Vergangenheit fällt langsam ab. Der Blick geht voraus 

Zur Frühjahrssitzung hat Dekan Bernd Herbinger den Dekanatsrat ins Gemeindehaus St. Gallus nach Tettnang 

eingeladen. Ein letztes Mal in dieser Formierung, denn nach der KGR-Wahl am vergangenen Sonntag stehen 

Veränderungen an. Der Dekan wird am 1. Juli ebenfalls neu gewählt und einen Stabwechsel gibt es auf der 

Profilstelle Kirche und Tourismus.  

Aus allen Kirchengemeinden des Dekanats sind die Vertreter nach Tettnang gekommen, „in die größte Kir-
chengemeinde, mit seiner großen musikalischen Tradition“. Glückwunsch und Dank sprach der Dekan aus für 

all die Kandidaten, die sich am Sonntag zur Wahl gestellt hatten und nun aktiv dabei sind in der großen Ge-

meinschaft der Kirche. „Keiner fällt ins Leere“, versicherte er, „wenn kein Gremium zustande kam. Es ist für 
alle gesorgt!“. Er sprach von den Aufgaben, die anstehen, bat um „konstruktive Zusammenarbeit“ beim Ge-

bäudereduzierungsprozess und den Blick darauf, was möglich und nötig ist, um die Zukunft zu sichern. Er 

freute sich über den synodalen Weg, den der neue Bischof Klaus Krämer gehen will, auf kurze Wege und 

schnellere Lösungen: „Der Mehltau der Vergangenheit fällt langsam ab. Es wird auf die Zukunft geschaut“.  

Einen Stabwechsel gibt es in der Profilstelle Kirche und Tourismus. Seit Mai 2021 war Diakon Dieter Walser 

der Ansprechpartner und Macher auf der Profilstelle. Nun geht er in den wohlverdienten Ruhestand, „will 

sich weiter einbringen, aber auch ruhen!“. Er schaute in der Sitzung zurück auf viele schöne Veranstaltungen, 

Begegnungen und Aktionen. Auf ein tolles Programm, das nicht nur Touristen begeisterte, sondern auch die 

Einheimischen. Von Bibelwegen bis zum Pilgern durch Oberschwaben, von der Campingseelsorge bis zum 

Angebot der Steyler Missionsschwestern in Moos. Sein Nachfolger ist Pastoralreferent Matthias Fahrner, der 

motiviert und mit vielen Ideen starten will. Er freut sich auf seine Aufgabe, über „das bestens bestellte Boot, 

das eine solide Basis und Grundlage für die kommenden Aufgaben sei“. Der Dank des Dekans galt diesen Bei-

den für ihren wertvollen und motivierten Einsatz. 

Rechnungsführerin Ulrike Weiß stellte den Haushaltsplan vor und zeigte eine solide finanzielle Grundlage im 

Dekanat. Die stellvertretende Gewählte Vorsitzende Gabriele Zehrer und Dekanatsreferentin Stefanie Teufel 

luden zur Dekanewahl am 1. Juli ein und baten darum, die Dekanatsratssitze bis dahin neu zu belegen. Und 

auf den Besuch von Bischof Krämer am Sonntag, 6. April in St. Canisius freuten sich alle: „Kommen Sie dazu. 

Feiern Sie mit uns und dem Bischof um 9:30 Uhr Gottesdienst und sagen sie es weiter“.    

Infos: Den Flyer zum bunten und vielfältigen Jahresprogramm Summer Spirit gibt es auf der Homepage des 

Dekanats: https://dekanat-fn.drs.de/kirche-tourismus-pilgern.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Foto: Helga Wiechert 
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 Aus der Seelsorgeeinheit Friedrichshafen Mitte 

Diözesaner Prozess >> Räume für eine Kirche der Zukunft << in Friedrichshafen  

In seiner März-Sitzung hat der Geschäftsführende Ausschuss der 
Gesamtkirchengemeinde, der zugleich als Zukunftsausschuss für 
die zehn Kirchengemeinden der GKG zzgl. St. Martin in Oberteurin-
gen fungiert, der Regionalmanagerin die Übersicht über die zu re-
duzierenden beheizbaren Flächen vorgestellt und übergeben. Frau 
Hall lobte die Arbeit und sagte zügige Überprüfung zu. Somit kann 
der nächste Schritt des Prozedere in den Blick genommen werden. 

 

 

Besuch von Bischof Dr. Klaus Krämer am 6. April 2025 in der Dekanatskirche St. Petrus Canisius 

Über fünfhundert Gläubige aus Friedrichshafen und den Nachbargemeinden feierten mit Bischof Dr. Klaus Krä-

mer am Passionssonntag die Eucharistie. Dekan Bernd Herbinger brachte zur Begrüßung seine Freude darüber 

zum Ausdruck, dass den Bischof, der sein Amt erst seit Advent 2024 ausübt, eine seiner ersten Reisen an den 

See führte. Gute Gelegenheit zum Austausch mit dem Bischof bot der Stehempfang, der im Anschluss an den 

Gottesdienst im Haus der kirchlichen Dienste stattfand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seelsorgeeinheit Argental 

Mit dem Ende der Sommerferien fällt voraussichtlich die zweite Priesterstelle in der SE Argental dauerhaft weg, 

dann werden ab dem Herbst ohne Nachbesetzung und durch weitere Stellenwechsel oder Renteneintritte ins-

gesamt sechs Stellen im Bereich der pastoralen Dienste unbesetzt sein, immerhin ein Viertel aller Stellen. (Zu 
den Stellen der Priester und Diakone und der Pastoralen Dienste in den Kirchengemeinden und Gemeinden für 

Katholiken italienischer und kroatischer Muttersprache zählen noch die der Krankenhausseelsorge und die Ju-
gendseelsorge im Dekanat.) 

Fotos: Kirchengemeinde St. Petrus Canisius 
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 Profilstelle Innovative Pastoral 

Die Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) im Bodenseekreis stellt sich neu auf 

Seit 25 Jahren gibt es im Bodenseekreis das Team 

des Notfallnachsorgedienstes (NND) des DRK - die-

ses Jubiläum wurde zur Jahreswende begangen. 

Ebenfalls seit über 20 Jahren gibt es den Einsatz-

nachsorgedienst (END) für Einsatzkräfte in Träger-
schaft der ökumenischen Notfallseelsorge der vier 

Landeskirchen im Bodenseekreis. Gerade nach dem 

Flugzeugunglück in Überlingen wurde der Bedarf ei-

ner Nachsorge auch für Einsatzkräfte nach besonde-

ren/belastenden Lagen erkannt. Das Team des END 
besteht aus psychosozialen Fachkräften und soge-

nannten Peers aus verschiedenen Hilfsorganisatio-

nen - momentan sind dies 20 Ehrenamtliche sowie 
auch hauptamtliche im kirchlichen Dienst.  

In der Psychosozialen Notfallversorgung für Be-

troffene waren außerdem hauptamtliche Seelsorger 
in einer sogenannten 2. Reihe abrufbar, wenn der 

NND an seine Grenzen kam. Seit Oktober besteht 
nun eine neue Kooperation zwischen DRK, der Johanniter-Unfallhilfe (JUH) und der kirchlichen Notfallseel-

sorge. Die kirchliche Gruppe ist derzeit im Aufbau, da nun für den Regeldienst eine Ausbildung notwendig ist. 

Momentan sind zwei Notfallseelsorger (Uli Aeschbach und Philip Heger) aktiv im Dienst, hinzu kommen dem-
nächst vier weitere Hauptamtliche - außerdem wird es in der Folge darum gehen Ehrenamtliche für dieses 

Engagement zu gewinnen.  

Ein besonderes Ereignis ist jedes Jahr der ge-
meinsame Blaulichtgottesdienst, den die PSNV 

für Einsatzkräfte, sowie Freunde und Angehö-

rige der Hilfsorganisationen ausrichtet. In die-

sem Jahr durften wir in Hagnau zu Gast sein. 

Die Freiwillige Feuerwehr Hagnau organisierte 

einen Blaulichttag auf dem Rathausplatz und 

ein abschließendes Grillfest. Beim Gottes-

dienst wurde der langjährige organisatorische 
Leiter des END, Bernd Eberle, in den Ruhe-

stand verabschiedet.  
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Gottesdienst für Trauernde 

Die Cityseelsorge Friedrichshafen bietet zusammen mit dem AK Spiritualität jedes Jahr einen besonderen Got-

tesdienst für Trauernde an. Das Anliegen war, nicht nur im Herbst zu Allerseelen, sondern gerade im Frühjahr, 
aus der österlichen Hoffnung heraus, einen besonderen Gottesdienst für Stadt und Dekanat sowie einen Raum 

für Gespräch und Segenszuspruch zu schaffen. Geben Sie gerne den Termin an Trauernde in Ihren Gemeinden 

weiter: am So. 18.05., 17 Uhr in St. Nikolaus, Friedrichshafen.  

 

"Was glaubst denn Du?" - Stadtkirchentag in Fried-

richshafen 

Seit 1700 Jahren eint die Christenheit das Glaubens-

bekenntnis an den dreifaltigen Gott. Doch ist das al-

les noch so selbstverständlich? Wir fragen uns selbst 

in der Woche vor Pfingsten zum Stadtkirchentag in 

Friedrichshafen, aber wollen diese Frage auch den 

Menschen um uns stellen: „Was glaubst denn du?“ 

Den Glauben erlebt man am besten gemeinsam in 

Gottesdiensten, beim Essen und Trinken, bei Vorträ-

gen, Musik oder bei tiefsinnigen Gesprächen. 2022 
durften wir bereits einen ersten Stadtkirchentag un-

ter dem Motto „mehr wir“ erleben. Wir sind damals 

als Veranstalter zum Ende der COVID-Pandemie voll 

ins Risiko gegangen und es hat sich gelohnt. 2025 

bleibt uns das Logo „mehr wir“ erhalten, denn wir 

sind überzeugt: Der christliche Glaube zielt auf ein 

größeres WIR ab. Und das gilt nicht nur für eine Kir-

chengemeinde, sondern für die ganze Stadt und ihre 
Gesellschaft. Mit allen Menschen guten Willens wol-

len wir Gerechtigkeit und Frieden, Solidarität und 

Gemeinschaft fördern. Wir freuen uns daher auf 
viele Begegnungen und Eindrücke, insbesondere, 

wenn wir SIE dazu begrüßen dürfen!  

 

Geplant sind u.a.:  

• Kanzeltausch am 29.05. und 01.06. 

• Wanderkonzert am 29.05. 

• Vortrag von Prof. Dr. Johanna Rahner (Tübingen) am 04.06. 

• Spirituelle Musiknacht SOUL&SEE am 06.06. 

• Kirchenführungen für Familien am 31.05. und 07.06.  

• Stationenweg von Berg nach Jettenhausen 

• täglicher Mittagstisch und Veranstaltungen an der Musikmuschel 

• Pfingstmontag: großer ökum. Gottesdienst um 10 Uhr am See (Musikmuschel) 

Das Programm finden Sie auf unserer Homepage: https://katholisch-friedrichshafen.de/mehr-wir/  

https://katholisch-friedrichshafen.de/mehr-wir/
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 Die Katholische Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V.   

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen in den kommenden Wochen ein  

Kintsugi – Lebensbrüche vergolden. Workshop mit Jenniffer Hartmann. Familienferiendorf Langenargen, 

Samstag 03.05.25, 9 – 13 Uhr  

Geschwisterliebe und Geschwisterkonflikte. Vortrag für Eltern mit Manuela Leitgib, Haus am Teuringer 

Oberteuringen, Dienstag 06.05.25, 19.30 – 21 Uhr  

Warum moralische Empörung nicht hilft. Ein Plädoyer für mehr Offenheit und Rationalität in unseren Diskus-

sionen. Vortrag und Gespräch mit Dr. Dr. Katharina Ceming, Gemeindehaus St. Gallus in Tettnang, Mittwoch 

07.05.25., 19 – 20.30 Uhr 

Grenzen als Halt und Orientierung. Online-Vortrag mit Josefa Gitschier, Freitag 09.05.25, 9.30 – 11 Uhr 

Kess Handicap für Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Online-Elternkurs mit Annette Brand-

ner und Regina Pintzka, (6x) Donnerstag ab 05.06.25, 20 – 22 Uhr  

Rente in Sicht? Segel neu setzen! Biographiearbeit zu Job-Ende und Ruhestand mit Judith Manok-Grundler, 

Gästehaus St. Theresia Eriskirch-Moos, (2x) Donnerstag 26.06. und 03.07.25 

Tora-Lernwoche 2025 „Segen und gesegnet sein“ mit Schlomit und Schaja Gur aus Haifa (Israel), St. Johan-

nesgemeide Ravensburg, (4x) 21.07. – 24.07.25, 19 – 21 Uhr  

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.keb-fn.de  
Facebook: keboberschwabenbodensee 
Instagram: @kebbodensee 
Telefon: 07541 378 6072 

 

 Katholisches Jugendreferat / BDKJ Dekanatsstelle 

Dekanats-Minitag (am Sa, 31.Mai 2025 in Kressbronn) 

die im Februar gewählten Dekanatsoberminis Jule, Marius, Panita und Sebi 

laden alle Minis des Dekanats ganz herzlich zum diesjährigen Dekanatsmini-

tag am Sa, 31.05. nach Kressbronn ein. Je nach Wetterbedingungen wird die 

Veranstaltung entweder in der Seesporthalle oder auf den Sportanlagen der 
Parkschule stattfinden. Es wird ein toller Nachmittag mit Miniteam-Olympi-

ade, Spaß, Gemeinschaft, einem gemeinsamen spirituellen Auftakt bzw. Ab-

schluss sowie einer Siegerehrung werden. Für Essen und Trinken sorgt die 

Oberminirunde Kressbronn. Die Anmeldung erfolgt über die Dekanatsober-

ministrantin Jule Scherzinger (siehe Aushang). Weitere Infos erhalten die Mi-
nis nach Anmeldung! Die DekaOMis sind hoch motiviert und es wäre toll, 

wenn sich viele Minigruppen anmelden würden!  

 

 

http://www.keb-fn.de/
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SOUL & SEE (Freitag, 6. Juni von 17 – 22 Uhr, Ort: Musikmuschel) 

In ökumenischer Kooperation zwischen der evangelischen und katholischen Ju-

gendarbeit in Friedrichshafen, ist für den ökumenischen Stadtkirchentag das 
Format „SOUL & SEE“ entstanden. Drei Bands, die mit ihrer je eigenen Musik 

ihrem Glauben Ausdruck verleihen und die Zuhörer:innen damit in ihren Bann 

ziehen. Neben der Friedrichshafener Gruppe Nettwork werden der christliche 
Rapper Pisty sowie Sängerin Heike Ostertag mit Band das Seeufer an der Musik-

muschel in einen besonderen Ort verwandeln. Doch nicht nur für den „Ohrenschmaus“ ist gesorgt. Auch hin-

sichtlich des Rahmenprogramms haben wir uns etwas einfallen lassen, um den Besucher:innen eine zauber-
hafte Atmosphäre zu bescheren sowie für Leib und Seele etwas zu bieten.  

PRÜFUNGSSEGEN 

Die Prüfungsvorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Doch jede noch so gute Vorbereitung hat ihre 
Grenzen und kann nicht alle Sorgen oder Unsicherheiten tilgen. Sowohl Lehrkräfte, als auch Schüler:innen 

merken oft, dass nicht alles in der eigenen Hand liegt. Nach den sehr positiven Erfahrungen in den vergange-

nen Jahren, ist die Jugendseelsorge im Dekanat auch in diesem Jahr für die Abschlussschüler:innen da, um 
ihnen Mut zuzusprechen. Jugendseelsorger Konrad Krämer wird mit dem „Prüfungssegenangebot“ im Mai an 

vier Schulen im Dekanat sein. (Realschule Ailingen, Manzenbergschule Tettnang, Parkschule Kressbronn, St. 

Elisabeth Realschule FN) In Absprache und mit Unterstützung einzelner Kolleg:innen (evangelische Kolleg:in-

nen, Lehrer:innen, Schulsozialarbeiter:innen, Betreuungskräften), können die Schüler: innen in ihrem ge-

wohnten Umfeld für die anstehenden Herausforderungen gestärkt werden! Damit erreichen wir auch Schü-

ler:innen, die von sich aus nicht zu solch einem Angebot in eine Kirche kommen würden. Häufig tut beson-

ders diesen Schüler:innen ein aufbauender Zuspruch gut! 

Darüber hinaus liegen ab dem Wochenende nach den Osterferien Segenstüten für Prüflinge zum Mitnehmen 

in folgenden Kirchen unseres Dekanats zum Mitnehmen aus: St. Petrus Canisius und St. Columban Friedrichs-

hafen, St. Gallus Tettnang, St. Maria Meckenbeuren, St. Maria Kressbronn. 

PROPELLERFESTIVAL 2025: Feiern wir das Engagement junger Ehrenamtlicher! 

Das PROPELLERFESTIVAL wurde vor 3 Jahren ins Leben gerufen. Es ist ein Musik-
festival, welches exklusiv für ehrenamtlich Engagierte konzipiert ist und so den 

Stellenwert des Ehrenamts in unserer Gesellschaft unterstreichen und es för-
dern will. Das PROPELELRFESTIVAL bietet neben einem zauberhaften Ambiente, 

leckerem Essen und super Bands, eine Plattform zum Austausch, zur Vernetzung 

und zum Feiern mit Gleichgesinnten. Träger des Festivals sind die Jugendrefe-
rate Allgäu-Oberschwaben und Friedrichshafen. 

• Datum: 11. -13. Juli 2025 

• Ort: Wangen im Allgäu 

• Eintritt: 25 € (inkl. Campingplatz und Frühstück) und ab 16 Jahren 

• Zielgruppe: Ehrenamtlich engagierte Jugendliche und junge Erwachsene 

Programmhighlights: 

• Freitag, 11. Juli 2025: Open Stage - Hier können sich Nachwuchs Singer- und Songwriter:innen für 20 Mi-

nuten auf der großen Festivalbühne mit professioneller Licht- und Tontechnik ausprobieren und Erfah-

rungen sammeln. Weitere Infos zur Open Stage findet ihr auf www.propellerfestival.de 

• Samstag, 12. Juli 2025: Ein vielfältiges Tagesprogramm, Bier-Pong-Turnier und Live-Musik von 3 Bands 

und DJ Finale machen den Samstag zum absoluten Highlight des Festivals. 

• Sonntag, 13. Juli 2025: Gemeinsamer Abschluss und Abreise 
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Ausblick 

Wichtige Links: 

• Website: www.propellerfestival.de  

• Instagram: @propellerfestival 

Das Jugendreferat bietet dieses Schuljahr noch zwei Präventions-/Kindeswohlschulungen im Format Basisschu-

lung A2 an. Sie wird benötigt, um regelmäßige Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen durchzuführen 

mit oder ohne Übernachtung:  

- 07.05.25 von 18-21Uhr in Weingarten, Keplerstaße 4, Gemeindehaus Hl. Geist 

- 03.07.25 von 18-21Uhr in Friedrichshafen (genauer Ort wird noch bekannt gegeben) 

Anmeldungen bitte an jugendreferat-rv@bdkj-bja.drs.de mit Name, Alter und Kirchengemeinde/SE/Verband. 

 Fortbildung im Dekanat Friedrichshafen 

Fortbildung für Liturgische Dienste:  

Credo Creativ am 27.09.2025 von 9.30 - 14 Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus, Tettnang  
Nähere Infos unter Termine auf der Dekanatshomepage: https://dekanat-fn.drs.de/termine.  

Der Kurs ist auch ein Auffrischungskurs für Wortgottesfeier-Leiter:innen (Verlängerung der zeitlichen Be-

auftragung).  

Anmeldelink: https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/credo-creativ   

Fortbildung für Kirchengemeinderäte 

Das Licht nicht unter den Scheffel stellen (Online-Veranstaltung) 
Gemeindebrief, Homepage und Social Media, aber auch der klassische Zeitungsbericht – es gibt viele Möglich-

keiten der Öffentlichkeitsarbeit. Was bringen die guten Angebote und Aktivitäten in den Kirchengemeinden 

und Seelsorgeeinheiten, wenn niemand etwas davon mitbekommt? Verschiedene Expert:innen der Stabsstelle 

Mediale Kommunikation geben jeweils einen kurzen Überblick und Tipps zu den einzelnen Bereichen. Auf 

Wunsch vertieft die Regionalredaktion gefragte Themen in weiteren Fortbildungen. 

Donnerstag, 16. Oktober 2025, 17.00 – 18.30 Uhr – Videokonferenz (Zoom) 
Markus Waggershauser, Regionalredaktion Bodensee-Oberschwaben 

Anmeldung: Den Anmeldelink erhalten Sie über eine E-Mail an kommunikation-weingarten@bo.drs.de   

 Partnerschaft / Ehe / Familie  

Bei der Suche nach Eheseminaren verweisen wir sehr gerne auf die Kurse im Dekanat Allgäu-Oberschwa-

ben: https://dekanat-allgaeu-oberschwaben.drs.de/partnerschaft-und-familie/familie.html  

 

 Dekanatsgeschäftsstelle  

Von Dienstag, 22. April bis Freitag, 25. April 2025 bleibt die Geschäftsstelle geschlossen. 
Wir wünschen Ihnen frohe Ostern! Bleiben Sie zuversichtlich! 

Die Redaktion BLICKRICHTUNG 

 Impressum 

Verantwortlich für den Inhalt: Stefanie Teufel / Monika Michel 

Katholisches Dekanat, Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichshafen Telefon: 07541 / 3786071   

Email: dekanat.friedrichshafen@drs.de 
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